
Tafel 7 
 

 
 
SL 160 Kernlog: Diese Daten wurden am Institut für Ostseeforschung in Warnemünde mit 
Hilfe einer Kernlog-Maschine gewonnen. Vor allem die magentische Suszeptibilität in der 
linken Bildhälfte ist dabei hervorzuheben, da eine sehr gute Korrelation zu den gemessenen 
As-Gehalten in Kern SL 160 besteht. Der grau unterlegte Bereich kennzeichnet die 
sapropelartige Lage in diesem Kern. 
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Lightnessmessungen 
 

 

Lightnesskurven: 
 
Die Lightnesskurven
stellen die totale
Reflexion des
Sediments auf einen
Blitzimpuls dar.
Dunklere Lagen
(sapropelartige Lage,
Eisen-Monosulfide) 
zeigen niedrigere L*-
Werte als hellere
Lagen (karbonatreiche
Lage, Einheit C) 
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